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3!5%.3)%+�⇤ Die Corona-Pan-
demie hat auch das Naturbad
in Sauensiek fest im Griff und
zwingt zu einschneidenden
Maßnahmen. Das beliebte Hel-
ferfest, geplant für den 16. Mai,
fällt aus. Ein Nachholtermin
zum Ende der Saison ist in der
Diskussion. Die Saisoneröff-
nung ist auf den 13. Juni ver-
schoben und wird nun entspre-
chend vorbereitet.

Die bereits geplanten Ar-
beitseinsätze der Vereinsmit-
glieder waren wegen Corona
bisher nicht möglich. Was die
ehrenamtlichen Helfer Anfang
des Jahres geschafft haben: Tot-
hölzer und Bäume wurden be-
seitigt, der Rasen gewalzt und
gemäht. Die Arbeiten an der
Herrentoilette werden derzeit
fertiggestellt. Der Kiosk ist re-
noviert und wird demnächst
vom neuen Pächter bezogen.
Das Laub im Eingangsbereich
wurde entfernt, das Babybe-
cken wird instand gesetzt und
versiegelt, die wassertechni-
schen Arbeiten sind in Gang.
Für weitere notwendige Arbei-
ten dürfen wegen der aktuellen
Einschränkungen leider keine
Termine für Gruppen angebo-
ten werden.

Trotzdem gibt es noch das ei-
ne oder andere zu tun: Hecke
schneiden, Laub fegen und
Ähnliches. Wer sich einbringen
möchte, um alleine oder zu
zweit im Bad Hand anzulegen,
kann sich an den Vorstand
wenden. Seit der Eröffnung
2002 wurden zig ehrenamtliche
Stunden geleistet, nicht nur um
das Badevergnügen tagtäglich
vom Frühjahr bis in den Herbst
zu garantieren, sondern auch,
um die Anlage instand zu hal-
ten. Weitere Informationen
über den Verein gibt es im In-
ternet. ⌥DD�
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(!23%&%,$�⇤Die Tierrechtsorgani-
sation Peta fordert eine dauerhaf-
te Schließung von Vogel- und
Kleintiermärkten. Weil ein sol-
cher Markt auch regelmäßig in
der zum Flecken Harsefeld gehö-
renden Ortschaft Ruschwedel
stattfindet, fordert die Organisati-
on den Verwaltungschef Rainer
Schlichtmann (parteilos) jetzt auf,
das Markttreiben zu unterbinden.

Hintergrund sind Erkenntnisse
zum Ursprung des Coronavirus.
Zu diesem Thema verschickte Pe-
ta eine Pressemitteilung. Wörtlich
heißt es darin: „In ihrem Schrei-
ben appellierte die Tierrechtsor-
ganisation an den Gemeindebür-
germeister, den Ruschwedeler Vo-
gel- und Kleintiermarkt zum
Schutz von Mensch und Tier dau-
erhaft zu schließen.“

Tiermärkte, bei denen gestress-
te Tiere auf engem Raum verkauft
werden, böten optimale Bedin-
gungen für die Verbreitung von
Keimen. Dadurch steige die Ge-
fahr von Mutationen. Die Tiere
könnten als Überträger der Viren
fungieren. Ein Tiermarkt in China
gelte als Ausgangspunkt der Co-
rona-Pandemie. Deshalb müssten
solche Veranstaltungen verboten

werden – „auch in Harsefeld“,
lässt sich Peta-Agrarwissenschaft-
lerin Lisa Kainz in der Pressemit-
teilung zitieren. Die Organisation
fordert ein landesweites Tier-
markt-Verbot.

Derartige Märkte seien für die
Tiere mit immensem Stress ver-
bunden; auch ein roher Umgang
beim Verladen sowie Verletzun-
gen während des Transports seien

keine Seltenheit. 75 Prozent aller
neu auftretenden Infektions-
krankheiten hätten einen tieri-
schen Ursprung.

Offenbar haben sich die Peta-
Verantwortlichen aber nicht über
die Zuständigkeiten informiert.
Rainer Schlichtmann ist nämlich
kein Gemeindebürgermeister, wie
in der Peta-Pressemitteilung be-
hauptet, sondern Gemeindedirek-

tor und Samtgemeindebürger-
meister. Gemeindebürgermeister
ist der SPD-Politiker Harald Ko-
etzing. Hinzu kommt: Ein Schrei-
ben von Peta habe er nicht erhal-
ten, erklärt der Verwaltungschef.
Ohnehin sei er nicht zuständig.
Über solche Veranstaltungen wa-
che das Veterinäramt des Land-
kreises. Dort werde über Geneh-
migungen oder Verbote entschie-
den.

Grundsätzlich seien Veranstal-
tungen wie der turnusmäßig alle
vier Wochen stattfindende Vogel-
und Kleintiermarkt in seiner bis-
herigen Größe aufgrund der gel-
tenden Beschränkungen wegen
der Corona-Pandemie zurzeit
nicht genehmigungsfähig, teilt
Landkreis-Sprecher Klaus-Heiner
Gerken auf Nachfrage mit. Die
Kreisverwaltung prüfe die Vor-
würfe von Peta zu den angeblich
von solchen Märkten ausgehen-
den Gefahren und werde in den
kommenden Tagen eine weiterge-
hende Stellungnahme dazu abge-
ben. Auf die Ungereimtheiten in
ihrer Pressemitteilung angespro-
chen, erklärt Peta-Pressespreche-
rin Lisa Kienzle, sie könne „fach-
lich nichts dazu sagen“. ⌥@CLC�

Peta: Tiermärkte schließen
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(!23%&%,$�⇤Zwei Kreisstraßen in
der Samtgemeinde Harsefeld sind
zurzeit voll gesperrt, weil Bauar-
beiter den Asphalt erneuern.

Eigentlich sollten die Arbeiten
an der Kreisstraße 54 (Wiemark)
zwischen Ahrenswohlde und der
Grenze zum Nachbarlandkreis
Rotenburg schon zum Ende des
vergangenen Monats abgeschlos-
sen sein, jetzt gehen sie in die
Verlängerung: bis Dienstag, 12.
Mai. Die Umleitung läuft über die
Kreisstraßen 69, 59, 121 und 131.

Noch bis Freitag, 8. Mai, wird
die Kreisstraße 46 (Harsefelder

Straße) zwischen Harsefeld und
Ohrensen saniert. Die Umleitung
erfolgt über die Landesstraßen
123 und 124. Bei den Arbeiten
würden überwiegend die Asphalt-
schichten in den Seitenbereichen
ausgetauscht, die durch starke
Belastungen abgesackt oder wel-
lig geworden sind, heißt es aus
dem Kreishaus. Aus Gründen der
Arbeitssicherheit müssten die Ar-
beiten unter Vollsperrung erfol-
gen.

Wie Bargstedts Bürgermeister
Thomas Wiebusch (CDU) kürz-
lich bei der Sitzung des Rates der

Gemeinde mitteilte, stehen in den
kommenden Wochen noch weite-
re Arbeiten an: Entlang der Kreis-
straße 48 von Bargstedt nach Bre-
denbeck soll Mitte Mai die Sanie-
rung der Fahrbahn erfolgen. An
der Kreisstraße 46 von Ohrensen
nach Harsefeld soll im Juni der
Radweg saniert werden, eine Sa-
nierung des Radweges steht von
Mai bis Juli auch an der Landes-
straße 123 zwischen Bargstedt
und Ohrensen an. Der Breitband-
ausbau soll unter anderem ent-
lang der Harsefelder Straße in
Ohrensen voranschreiten. ⌥@CLC�

Kreisstraßen sind Baustellen
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3!.$"/34%,� Die Gedenkstät-
te Lager Sandbostel kann seit
dem gestrigen Donnerstag wie-
der zu den regulären Öffnungs-
zeiten von Besuchern ange-
steuert werden. Gemäß der
neuen niedersächsischen
Rechtsverordnung zum Schutz
vor Neuinfektionen mit dem
Coronavirus dürfen Museen,
Ausstellungen, Galerien und
Gedenkstätten in Niedersach-
sen wieder öffnen. Die Leitung
der Gedenkstätte hat sich ent-
schieden, „zunächst auf unbe-
stimmte Zeit mit einem redu-
zierten Angebot zu öffnen“.
Zum Schutz der Besucher und
der Mitarbeiter beziehungswei-
se der Reduzierung des Risikos
einer Ansteckung mit der Lun-
genkrankheit Covid-19 gilt es
einige Einschränkungen und
Hygiene- und Abstandsmaß-
nahmen einzuhalten.

Der Zugang zu den Ausstel-
lungsgebäuden und den Schau-
baracken auf dem Gedenkstät-
tengelände ist nur mit einer
Mund-Nase-Maske zulässig.
Im Eingangsbereich zur Haupt-
ausstellung muss eine Hand-
desinfektion durchgeführt wer-
den. Desinfektionsmittel steht
zur Verfügung. In den Ausstel-
lungsgebäuden und den Schau-
baracken der Gedenkstätte La-
ger Sandbostel dürfen sich zeit-
gleich maximal je zehn Perso-
nen aufhalten. Der Abstand
zwischen den Besuchern muss
mindestens eineinhalb Meter
betragen. Besichtigungstouren
für Gruppen sind derzeit noch
nicht gestattet. ⌥@CLC�
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3)44%.3%.�⇤Wieder haben sich
falsche Polizisten bei Senioren
in Sittensen und Visselhövede
gemeldet. Zunächst klingelte es
bei einer 78-jährigen Frau in
Sittensen, einige Zeit später bei
einer 82-Jährigen in Visselhö-
vede. In beiden Fällen versuch-
ten die Anrufer, das Vertrauen
der Damen durch erfundene
Geschichten zu gewinnen.
„Beide machten alles richtig
und legten auf“, sagt Polizei-
sprecher Heiner van der Werp.
Die Polizei warnt seit geraumer
Zeit vor Betrügern, die sich als
Polizisten ausgeben und versu-
chen, an Informationen über
Wertgegenstände zu kommen
oder sich diese sogar aushändi-
gen lassen. ⌥@CLC�
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Die Schrauber der Werkstatt
Edelschmiede in einem Innenhof
an der Friedrich-Huth-Straße
staunten nicht schlecht, als sie
über einem Wohnwagen auf ih-
rem Parkplatz plötzlich Rauch-
schwaden gen Himmel ziehen sa-
hen. Sie waren es, die den Brand
in der Doppelgarage entdeckt ha-
ben. Die Männer setzten einen
Notruf ab und stopften noch Tü-
cher in die Lüftungsschächte des
Gebäudes, um zu versuchen, dem
Feuer den Sauerstoff zu entzie-
hen. Außerdem zogen sie den
Wohnwagen aus dem Gefahren-
bereich. „Sie haben absolut rich-

tig reagiert“, sag-
te die Harse-
felder Feuer-
wehrsprecherin
Nora Schmidt-
Eustermann.

Um 18.43 Uhr
alarmierte die
Feuerwehr- und
Rettungsleitstel-
le die Feuerweh-
ren aus Harse-
feld, Bargstedt,
Hollenbeck und
Ohrensen sowie
die Notfallsani-
täter des Ret-
tungsdienstes
des Deutschen
Roten Kreuzes
aus der Barg-
stedter Rettungs-
wache. 65 Frei-
willige waren vor Ort. Unter
schwerem Atemschutz gelang es
ihnen unter der Führung des
stellvertretenden Harsefelder
Ortsbrandmeisters Jörn Wandke

rasch, den Brand einzudämmen.
Sie verschafften sich Zugang zur
Garage, dabei schlug ihnen eine
massive Rauchentwicklung entge-
gen. Die Einsatzkräfte zogen den

VW-Bus ins Freie und löschten
ihn ab. Der anthrazitfarbene VW
T5 California nahm schweren
Schaden. Das Feuer ist offenbar
im Motorraum ausgebrochen. Die
Garage konnte gerettet werden.
Hier haben allerdings Hitze,
Rauch und Löschwasser ihre
Spuren hinterlassen. Ein Über-
greifen auf die Werkstatt Edel-
schmiede konnten sie verhindern.

Mit einer Wärmebildkamera
kontrollierten die Feuerwehrleute
die Garage auf versteckte Glut-
nester. Fehlanzeige. Später streu-
ten sie auslaufende Betriebsstoffe
ab. Der Sachschaden beträgt ers-
ten vorsichtigen Schätzungen zu-
folge mindestens 20 000 Euro.
Beamte des Buxtehuder Polizei-
kommissariates haben die Spuren
des Brandes dokumentiert, Zeu-
gen befragt und die Ermittlungen
zur Ursache aufgenommen. Hin-
weisgeber können sich unter der
Rufnummer 0 41 61/ 64 71 15 mit
den Ermittlern in Verbindung set-
zen.

VW-Bus geht in Flammen auf
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